
Artikelnr:
A44923084

Mittwoch
08.04.2009

Nr:
16

Seite:
39

Quelle: Börse online
© Börse Online GmbH & Co. KG

Gemäß §1 Abschn. 3 des Bundesdatenschutzgesetzes vom 21.1.1977 werden personenbezogene Daten
 ausschließlich für publizistische Zwecke gespeichert und herausgegeben. Seite:  1

Aktien & Investments I etf-suchmaschinen

Wer die Wahl hat, hat die Qual
- ETFs Die stetig steigende Zahl börsengehandelter Fonds erschwert die Suche nach
dem passenden Produkt. Erste Tools im Internet helfen Anlegern, schneller und besser
die richtigen Anteile für ihre Strategie zu finden.
*Jutta Reufer*
 
Michael Ballack steht zum Freistoß
bereit. Die Nahaufnahme zeigt sein
ernstes Gesicht. Jetzt nimmt er
Anlauf. Entschlossen schießt er den
Ball durch die gegnerische
Spielermauer direkt ins Tor -
Volltreffer! Die Zuschauer jubeln.
Eine Schrift erscheint: "Was wäre,
wenn es keine Fehlkäufe mehr
gäbe?" Die Werbung von Comstage
macht Anlegern Mut, bei Exchange-
Traded Funds (ETF) zuzugreifen.
Einfach, transparent und günstig
lauten die Schlagworte fast aller
Anbieter für die börsengehandelten
Investmentfonds. Die Produkte
kommen an. 2008 stieg das ETF-
Volumen in Europa gegenüber dem
Vorjahr um 24 Prozent auf 113
Milliarden Euro.

Gleichzeitig weitete sich auch das
Angebot vom Indexnachbau über
strukturierte bis hin zu aktiv
gemanagten ETFs aus.

Die Folge: 426 Fonds sind allein an
der Frankfurter Börse zugelassen.
Gibt der kaufwillige Anleger in die
Online-Suchmaske der Börse
Aktienfonds/Regionenindex/
Deutschland ein, bietet das System
21 Fonds an. Getreu dem Motto:
Wer die Wahl hat, hat die Qual.

Hilfe bietet das Internet. Neben den
Seiten der Emittenten und Börsen
können Onlinetools die Auswahl
vereinfachen.

Doch die Qualität der Daten,
Handhabbarkeit und Tiefe des
Infoangebots fallen unterschiedlich
aus.

Als Erstes muss sich der Investor
selbst darüber klar werden, was er
will:

Soll es ein Indexfonds auf den Euro
Stoxx 50 sein, oder rechnet er mit
fallenden Kursen bei Finanztiteln
und sucht einen Short-ETF?
Danach stellt sich die Frage der
Konstruktion: swapbasiert, also mit
Derivaten versehen, oder ein reiner
Indexnachbau?

Das ist oft eine Glaubensfrage.

Befürchtet der Anleger beim
Emittenten eine Insolvenz, sollte er
lieber zum Indexnachbau greifen,
denn nur der ist derzeit 100 Prozent
als Sondervermögen sicher. Dritte
Komponente sind die Kosten.

Hier zählen nicht allein die
Managementgebühren, sondern
auch die Liquidität.

Gehen nicht genügend Stücke um,
weiten sich die Spreads aus. Das
verteuert und erschwert Fondskauf
und -verkauf.

Jetzt aber auf ins Internet. "Wir
waren nach dem Studium
überrascht, dass es für den
Wachstumsmarkt ETF keine guten
Suchmaschinen gibt", erzählt Jakob
Baur.

Der 27-jährige Schweizer
entwickelte deshalb mit Freund
Sebastian Burkhard den
Fundexplorer. Seit Sommer 2008
läuft das Onlineangebot in der

Schweiz, seit diesem Jahr in
Deutschland. "Wir treffen bislang
auf keine Konkurrenz, weil wir
ausschließlich die ETF-Nische
besetzen und mit unserem Auftritt
durch eigene Aufarbeitung der
Daten in die Tiefe gehen", so Baur
weiter. "Erst gute Recherche
unsererseits ermöglicht eine
erfolgreiche Suche." Der Schweizer
hat recht. Seiten wie etwa die von
Finanztip sind noch im Aufbau,
hinter einzelnen ETF-Links von
Morningstar erscheint das
Werkzeugzeichen.

Manche Angebote bieten schöne
Gimmicks wie eine Weltkarte zum
Anklicken der Anlageregion - was
aber nicht immer funktioniert - oder
eine Matrix.

Andere sind klar
emittentengetrieben.

Einen recht ordentlichen Überblick
liefern BÖRSE ONLINE oder
Onvista. Noch umfassender ist nur
Fundexplorer.

Die Suchmaschine ist leicht zu
bedienen, bietet übersichtliche
Tabellen, zudem News, Ranglisten
und Blogs. Beim Vergleich etwa
kann sich der Anleger über eine
einfache Auswahl fünf Dax-Fonds
suchen, die dann anschaulich in
einer Tabelle verarbeitet werden.
Unterschiede bei Kosten,
Performance oder
Ausschüttungsperioden sind auf
einen Blick zu erkennen.

Zu jedem Fonds gibt es über die



allgemeine Suche auch weitere
Informationen, etwa ob er Swaps
enthält oder den zugrunde
liegenden Index voll nachbaut,
sowie PDFs der Emittenten. Sehr
hilfreich ist die Verlinkung zur
Frankfurter Börse mit
Handelsvolumina des Papiers auf
Xetra und im Parketthandel. Dort
stehen auch Details zum maximalen
Spread. Das ist wichtig für weniger
liquide Titel.

Anleger, die beim ETF-Kauf einen
Volltreffer erzielen wollen, sollten
die Info-Angebote kombinieren, um
Fehlkäufe zu vermeiden.

Grafik:

Webangebot e e r l e ichtern di e

ETF-Auswa h l www.boerse-
frankfurt.de Wichtige
Handelsdetails, Vergleiche
unkomfortabel. www.boerse-go.de
Einzelne ETF-Übersichten,
sinnvoller Vergleich nicht möglich.
www.boerse-online.de Überblick
und Schnellsuche, Verlinkung zu
BÖRSE ONLINE-Artikeln.
www.finanzen.net Gute ETF-
Auswahl über Asset-Klassen oder
Branchen. Vergleiche unmöglich.
www.finanztip.de Befindet sich im
Aufbau, nur allgemeine
Informationen. www.finanztreff.de
Schöne Auswahl über Weltkarte,
emittentendominiert, keine
Vergleiche. www.fondsrating.de
Angebot von Feri, ETFs nur
innerhalb Fonds, getrennt ETF wohl
ab Herbst. www.fundexplorer.de

Bestes Gesamtangebot,
Kombination mit Link Börse
Frankfurt sinnvoll.
www.morningstar.de ETF
ausgegliedert aus Fonds, teils
unfertig, Vergleiche/Porträts dürftig.
www.onvista.de Ansprechende
ETF-Matrix nach
Emittenten/Branchen/Basistyp/Regi
onen.

Bildunterschrift:

Internetsuche: Verloren im ETF-
Universum?

Onlineanbieter helfen bei der
Auswahl.
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